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Nei lueged au da es Trachtemaiteli ohni Sammelbüchs

Bescheidenheit
Das Leid isf im allgemeinen der erfolgreichste

Lehrer der Bescheidenheit.

Um Bescheidenheit bemüht man sich
gewöhnlich weniger, sobald die Ereignisse uns
dabei helfen

Bescheidenheit ist schnell verflogen, wenn
die Zeiten besser geworden sind

SINGER-HAUS
BASEL

Locanda
das Lokal des
guten Essens

Schöppli - Bar
die Wein-

Degustation

Dancing
mit rassigen
Attraktionen

Jeden Montag, Mittwoch, Samstag Freinacht

Reichtum verdirbt weniger den Charakter,
als er ihn offenbart

Wie man gerade mit zunehmendem Besitz
leicht unbescheidener wird, so gewinnt man
Bescheidenheit leicht im Verlieren

10

Je mehr einer ist, desto unbescheidener
kann er wohl sein aber desto eher vermag

er sich zu bescheiden. Je mehr einer
besitzt, desto unbescheidener wird er meist

sein, und um so schwerer vermag er sich zu

bescheiden.

Wer mehr scheinen will, als er ist, wird

zumeist noch weniger sein, als er zu sein

meint W. F.

Hotel-Restaurant

TIE
R M I N U S
O LT E N

ADELLOS!
Ueber die Brücke t Minute vom Bahnhof neben
Stadttheater. E. N. Cavleiel, Propr.

^lei luegelj au cia K8 Iraektsmaiteli olini 8ammelbüen8

Vssclisicisulisit
vss I.sicl ist im sllgsmsinsn clsr srtolgrsick-

sts l.skrsr clsr össcksicisnksit.

Um IZsscksicisnksit ksmülit msn sicli gs-
woknlick wsnigsr, sooslcl clis ^rsigriisss uns
cisksi lisltsn

lZsscksicisnksit ist sclinsll vsrllogsn, wsnn
ciis wsitsn ossssr gsworcisn sinci

l-oosiitja
ciss l.oi<sl<!os
guten Ussens

die Wein-
lleguststivn

Dsneing
mit rassigen
Attrsiitionen

bscisn t»tc>r>tsg, Ivllttivocri, Zsmstsg frsinsciit

ksicktum vsrciirlzt wsnigsr clsn Llisrslctsr,
slz sr ilin ottsnosrt

Wis msn gsrscis mit ?unskmsncism össit!
lsiclit unksscksicisnsr wircl, zc> gewinnt msn
össcksicisnksit lsiclit im Vsrlisrsn

10

ls mslir sinsr ist, clssto unlzsscksicisnsr
lcsnn sr wolil ssin sksr clssto slisr vsrmsg

sr sicli ?u lzssclisiclsn. ls mskr sinsr ks-
sitit, clszto unlzsscksiclsnsr wircl sr meist

ssin, unci um so sckwsrsr vsrmsg sr sick ?u

lzsscksicisn.

Wsr mskr scksinsn will, sls sr ist, wircl

lumsist nock wsnigsr ssin, sls sr ?u ssin

msint W.5-

l-lotol-kostouront

u«l-«r cii« Srücic» t /^inut« vom s,i>niiot n»o»>>

Si»cittk»-t»r. k. X. c,»I»»«I, >>roor.
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